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Auswirkungen der Verteuerung von Erdölimporten auf die 
österreichische Zahlungsbilanz und das Preisniveau 
Die Verviel fachung der Erdölpreise an der Jahres­
wende 1973/74 hat d ie österreichische Handels- und 
Zahlungsbi lanz im Jahr 1974 mit etwa 7 Mrd S (ein­
schl ießl ich der Importe von Erdölprodukten mit etwa 
9 Mrd. S) zusätzl ich belastet und zur Inflationsrate 
mit 7 3 % beigetragen' ) . In verschiedenen Studien 
wurde die Erhöhung der Erdölpreise als eine unmit­
telbare, zumindest aber als eine mit telbare Ursache 
für die Rezession 1974/75 gehal ten 2 ) ; mit telbar des­
halb, weif sie die Inflation beschleunigte und in den 
meisten Industr iestaaten zu Zahlungsbi lanzschwier ig­
keiten führte, die Anlaß zu wir tschaftspol i t ischen r e ­
str ikt iven Maßnahmen gaben, die mögl icherweise zu 
stark ausfielen 

Nach dieser drast ischen Erhöhung änderten sich die 
Erdölpreise bis Herbst 1975 nur wenig. Erst am 1. Ok­
tober 1975 wurden die Referenzpreise um etwa 10% 
angehoben (wobei seither als Referenzpreis a n 
Stelle des „posted pr ice" der „S ta te sales pr ice" 
gilt) (Ubersicht 1). Nach einer weiteren 15monatigen 
Pause — die mit der Erholungsphase in den Indu­
str iestaaten zusammenfiel — wurde für den Jahres­
beginn 1977 eine neuerl iche Erhöhung der Rohöl­
preise angekündigt Dies ließ viel fach befürchten, 

1 ) Vg l . h iezu: Auswirkungen der Verteuerung von Energie 
auf d ie Zahlungsbi lanz und die Preisentwick lung im Jahr 
1974, Gutachten des WIFO, Oktober 1974 — J. Stankovsky: 
Die österre ich ische Erdöl rechnung 1974, Monatsber ichte 
3/1975, S. 139 ff. 
a ) Vgl F Breuss-A Stanze!: Recent Economic Develop­
ment in the Industr ial Countr ies. Austr ian Institut of 
Economic Research, Wien 1976, und E Fi Fried - Ch L 
Schultze (Eds): Higher Oil Prices and the Wor ld Economy. 
The Brook ings Insti tut ion, Washington 1975 

daß dadurch die — ohnedies nur zögernde — Kon­
junkturbelebung unterbrochen und international eine 
neuerl iche Rezession bewirkt würde Als besonders 
gravierend wurde die Belastung der Zahlungsbi lanz 
angesehen, die die einzelnen Staaten sehr unter­
schiedl ich trifft Für die gesamte OECD wurden für 
1977 die aus einer 10%igen Erhöhung der Erdöl ­
preise result ierenden Mehrkosten (bei gleicher Im­
portmenge wie 1976) auf 12 4 Mrd S geschätzt. 

Die OPEC-Länder haben am 17. Dezember 1976 in 
Doha beschlossen, die Referenzpreise zu Jahres­
beginn 1977 um 10% und am 1. Jul i 1977 neuerl ich 
um 5% zu ste igern; der weltgrößte Exporteur, Saud i -
Arabien, sowie die Vereinigten Arabischen Emirate 
werden die Erdölpreise nur zu Jahresbeginn 1977 
und bloß um 5 % erhöhen 3 ) . Auch das Mitgl ied Indo­
nesien hat angekündigt, seine Exportpreise für Erd­
öl nur um 5 8 5 % anzuheben. 

Der Preis- und Market ingmechanismus bei Rohöl ist 
sehr kompliziert Die Importpreise von Erdöl hängen 
(neben den zum Teil stark schwankenden Frachtko­
sten) nicht nur von den Abgabepreisen der erdölpro­
duzierenden Länder, sondern tei lweise auch von der 
Markt lage ab Auf den internationalen Märkten hat 
sich die Erhöhung der Referenzpreise ab 1. Oktober 
1975 bei „ le i ch ten" Rohölen meist im l Quartal 1976 
durchgesetzt ; für „ schwere" Rohöle war die Markt­
lage im Frühjahr 1976 noch gedrückt und hat sich 

; !) Die gemäßigte Preispol i t ik Saudi-Arabiens wurde mit 
Fortschri t ten in der Konferenz für Internat ionale Wir tschaf t ­
l iche Zusammenarbei t { ,Nord-Süd-Dia log") junkt imier t 

Übersicht 1 

1 Jänner 1973 

') 
1 August 1973 . . 

*) 
16 O k t o b e r 19~>3 . 

*) 
1 Jänner 1974 . . 
1 N o v e m b e r 1975 
1 . O k t o b e r 1975 
1 .Jänner 1977 
1 Juli 1977 

Referenzpreise für OPEC-Rohöi 

Arabran Light {34 J ) ' ) , Saudi A r a b i e n 1 ) 

Posted pr ice 5 ) 
US-St V e r ä n d e -
bar re l rung in % 

2 591 

3 066 

5 119 

11 651 
( 1 251 
12 376 

13 3 

67 0 

127 6 
- 3 4 
10 0 

State sales pr ice 3 ) 
US-S/ Ve rände -
barre l rung in % 

11 51 
12 09 
12 09 

5 0 

I r a k - Basrah (35*)*) 

Posted price 3 ) 
US-S/ V e r ä n d e -
bar re l rung in % 

2 562 

3 031 

5 061 

11 672 

11 272 

12 400*) 

18 3 

67 0 

130 6 
- 3 4 

10 0 

State sales pr ice 3 ) 
US-SI Ve rände -

bar re l rung in % 

11 50*) 
12 66 
13 29 

1 0 0 
5 0 

Q : O P E C , Annua l Statistical Bulletin 1975 W i e n 1976; Petroleum Economist Dezember 1976 — ' ) AP I -Grade — =) Ras Tanuro - 3 ) Fob — 4 ) Geringfügige 
Preisanpassungen w ä h r e n d der Zeitspanne — s ) Nat iona l price — *) Offiziell ab 1 O k t o b e r 1976.. 
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Obersicht 2 
Osterreichische Importpreise für Rohöl 

OPEC UdSSR Insgesamt 
Preis in 
US-S/ 

bar re l ' ) 

Veränderung gegen 
V o r - Vor jahr 

quar la l 

Preis in 
S/10Okg 

Veränderung gegen 
V o r - Vor jahr 

quar ta l 

Preis in 
S/100 kg 

Veränderung gegen 
Vor * Vor jahr 

quar ta l 

US-S/ Preis i 
ba r re l ' ) S/100 

1973 I I I . Quar ta l 4 1 + 1 6 2 — 53 3 + 2 5 — 59 6 + 20 7 — 4 1 54 2 
IV . Q u a r l a l 5 6 + 38 1 - 78 3 + 46 9 - 85 2 + 42 8 - 5 7 79 4 

1974, T Q u a r t a l 1 2 6 + 1 2 5 7 + 2 8 2 9 187 8 + 1 4 0 0 + 2 5 0 9 142 1 + 6 6 9 + 2 0 4 1 12 4 183 8 
I I . Q u a i t a l 13 1 + 3 7 + 2 7 5 7 177 9 - 5 3 + 2 4 2 4 162 0 + 1 4 0 + 2 2 7 9 13 1 177 5 

I I I . Q u a r t a l 12 1 - 7 5 + 1 9 9 0 167 0 - 6 1 + 2 1 3 5 159 3 - 1 7 + 1 6 7 1 12 0 165 6 
IV Q u a r t a l . . 12 0 - 1 3 + 1 1 3 8 159 9 - 4 2 + 1 0 4 3 153 8 - 3 5 + 80 6 11 9 158 6 

1975, I. Q u a r t a l 12 4 + 3 5 - 2 0 152 8 - 4 4 - 18 6 139 3 - 9 4 - 2 0 12 2 150 9 
II Quar ta l 1 2 i - 2 4 - 7 7 149 9 - 1 9 - 1 5 7 137 3 - 1 4 - 15 3 11 9 147 9 

III Q u a r l a l 11 4 - 5 8 - 6 0 152 6 + 1 8 - 8 6 142 3 + 3 7 - 1 0 6 11 2 150 6 
IV. Q u a r t a l 12 4 + 9 1 + 4 0 169 9 + 11 3 + 6 3 156 4 + 9 9 + 1 7 12 2 166 9 

1976, I. Q u a r t a l 12 7 + 1 8 + 2 2 172 7 + 1 6 + 13 0 164 9 + 5 5 + 18 4 1 2 6 171 9 
II Q u a r t a l 12 7 + 0 5 + 5 2 173 3 + 0 3 + 1 5 6 1 6 5 7 + 0 5 + 20 7 12 6 171 8 

I I I . Q u a r t a l . 12 7 - 0 4 + 1 1 3 169 6 - 2 2 + 11 1 165 4 - 0 2 + 16 2 12 6 168 4 
O k t o b e r / N o v e m b e r 1 2 S _ - 164 1 - — 156 6 - - 1 2 7 161 9 

' ) Importgewieht umgerechnet mit dem für Rohöl aus I rak verwendeten Faklor Barre l /Tonne 7 4358. 

erst im Sommer 1976 gebessert 1 ) . Im Jahre 1976 
lagen die Marktpreise für leichte Öle etwas über 
den Referenzpreisen, die von schweren ö l e n erre ich­
ten sie etwa., 

Die österreichischen Importpreise für Erdöl frei 
Grenze in Dollar 2) s ind an der Jahreswende 1973/74 
sprunghaft gestiegen.. Sie erreichten im I. Quartal 
1974 nahezu das Vierfache des Vorjahrswertes 
(12 4 $ je Barrel gegen 3 2 S) Der absolut höchste 
Importpreis mußte im März 1974 mit 14 5 S gezahlt 
werden Österreich hat gerade zu Jahresbeginn 1974, 
als andere Länder weniger import ier ten, in Erwar­
tung von Lieferbeschränkungen zusätzl iche Mengen 
zu besonders hohen Preisen eingeführt 3). Seit der 
zweiten Jahreshälf te 1974 stabi l is ierten sich die Im­
portpreise auf einem Niveau von 12 bis 12 5 S, das 
sie auch 1976 mit 12 6 S nur knapp überschrit ten. 

Die Entwicklung der Importpreise in Schi l l ing ist in­
folge des stark schwankenden und in der Tendenz 
fa l lenden Kurses des Dol lar zum Teil etwas anders 
Vom Maximum im März 1974 (209 1 S je 100 kg) sind 

1) Infolge der Trockenhei t in Europa wurde für die St rom­
produkt ion zusätzl ich Heizöi benöt igt . Aus schweren Roh­
ölen kann ein relativ größerer Antei l von schweren Frak­
t ionen hergestel l t werden ; sie s ind im al lgemeinen etwas 
bi l l iger als leichte Rohöle. — Der Außenhandelsstat ist ik läßt 
s ich nicht entnehmen welche Erdölqual i täten import iert 
werden. 
2) Die Dol larpreise wurden aus den Schi l l ingpreisen laut 
österre ichischer Außenhandelsstat ist ik durch Umrechnung 
mit dem zum Zei tpunkt der Einfuhr gel tenden Wechsel ­
kurs errechnet, da über die Modal i tä ten der Faktur ierung 
nichts Näheres bekannt ist. Die Importpreise erhalten auch 
Frachtkosten. Die Frachtraten erreichten zur Jahreswende 
1973 ihren Höhepunkt und sind bis 1975 kont inuier l ich ge­
sunken; 1976 hatten sie g le ichb le ibende bis leicht s inkende 
Tendenzen (OPEC, Annual Stat ist ical Bul let in 1975, Wien 
1976; Stat ist isches Sundesamt Wiesbaden, Fachserie M, 
Reihe 7, Preise für Verkehrsleistungen) 

3 ) Vgl h iezu: J. Stankovsky, a a O S 140. 

Abbildung 1 
Entwicklung der Importpreise für Erdöl 
( Importpreise in Schi l l ing pro 100 kg) 
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die Importpreise bis Jul i 1975 (142 6 S) kont inuier l ich 
gesunken, dann — zum Teil infolge des höheren 
Dol larkurses — wieder gestiegen (Jänner 1976: 
1743 S). In der zweiten Jahreshälf te 1976 gingen sie, 
hauptsächl ich auf Grund der Dol larabwertung, wie­
der zurück (November 159 S) (Abbi ldung 1). 

Österreich bezieht etwa drei Viertel der Erdöl im­
porte aus jenen OPEC-Staaten, die ihre Preise 1977 
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um insgesamt 15% erhöhen wollen.. Etwa ein Drittel 
bis die Hälfte der Erdöl importe stammt aus Irak, 
etwa 15% aus Libyen, dessen Importpreise (wahr­
scheinl ich aus Qual i tätsgründen) zu den höchsten 
zählen. Aus Iran stammen im Durchschni t t 10% des 
import ierten Rohöles, aus dem künft ig preisgün­
st igen Saudi-Arabien nur 2 % bis 9%. Technisch be­
stehen offensicht l ich keine Schwier igkei ten, saudi­
arabisches Rohöl in Österreich zu raff inieren — 
schwier iger dürfte es sein, die Bezüge aus diesem 
Land zu erhöhen. 

Übersicht 3 
Länderstruktur der Erdölimporte 1972 bis 1976 

1972 1973 1974 1975 Jän . /Nov . 
1976 

Antei le an der Gesamteinfuhr in t in % 

Rohöl ' ) 
UdSSR . 15 9 15 4 13 1 18 4 Z I 7 
Jugoslawien 1 3 1 1 „ „ _ 
I r ak . . . 21 3 39 9 58 1 46 9 35 4 
I ran 15 7 17 8 9 1 9 5 13 7 
K a i a r 7 1 2 4 - 1 8 -Libanon Kuwei t , Syrien 5 5 0 4 - - -Saudi -Arabien 7 6 5 8 1 8 3 1 9 2 
A lger ien 1 9 1 9 - 1 3 1 2 
Libyen 10 2 8 8 15 0 1 5 7 12 7 
N iger ien 4 7 2 4 2 2 2 6 1 8 

Frakt ionen' ) 8 9 4 0 0 6 0 6 0 9 

Erdöl insgesamt 3 ) . 100"0 100*0 100"0 100"0 100-0 5 ) 

' ) HSt. N r 270910 - =) HSt N r 271090 - J ) S I T C 3 3 1 - *) Einschließlich 3 4 % 
aus Gabun 

15% bis 2 0 % des österreichischen Importbedarfes 
an Rohöl werden durch die UdSSR gedeckt (Über­
sicht 3). Die Preise für das sowjet ische Rohöl frei 
österreichische Grenze sind in der Rege! etwas 
niedr iger 1 ) als jene aus den OPEC-Staaten, sie ent-

*) Die Preisunterschiede dürf ten zum Teil auf die n iedr ige­
ren Frachtkosten, zum Teil auch auf eine schlechtere Qua­
lität des sowjet ischen Erdöles zurückzuführen sein. Das 
sowjet ische Erdöl (es wi rd in verschiedenen Qual i täten an­
geliefert) sol l etwa 2 % Schwefel enthal ten und 34 bis 35 5 
API Grade haben. 

wickel ten sich aber der Tendenz nach, mit ger ingen 
Abweichungen-) paral lel zu diesen. Seit etwa einem 
Jahr hat s ich die Preisspanne UdSSR/OPEC verr in­
gert : von etwa 135 S je 100 kg im IV. Quartal 1975 
auf nur 4 S im III Quartal 1976 Ob das sowjet ische 
Rohöl auf Basis von Schi l l ing, Dollar oder in einer 
anderen Währung in Rechnung gestel l t w i rd , ist nicht 
bekannt, 

Die österreichische Erdöleinfuhr, die 1975 zufolge 
der Rezession um 4 1 / 2 % zurückgegangen ist, dürfte 
1976 um 2 5 % auf 7 6 Mil l t gestiegen sein. Für 1977 
werden etwa g le ich hohe Erdöl importe wie im Vor­
jahr erwartet. Die Einfuhren von Rohölprodukten ha­
ben sich in den letzten zwei Jahren sehr unter­
schiedl ich entwickel t . An Benzin wurde 1975 um 2 5 % 
mehr, 1976 infolge des stagnierenden In landverbrau­
ches um etwa 7 V 2 % weniger e ingeführt 3 ) . Die Ein­
fuhr von Heizöl (das hauptsächl ich von der Industr ie 
und kalor ischen Kraftwerken benötigt wi rd 4 ) ) verr in­
gerte s ich 1975 um 9%, nahm aber 1976 um etwa 
16% zu. Für 1977 wi rd ein Rückgang der Importe 
von Erdölprodukten (mit produktspezi f ischen Diffe­
renzen) um etwa 7 1 / 2 % erwartet.. 

Für die Importpreise von Rohöl erwartet das Institut 
für 1977 eine Erhöhung um 10% im Vergle ich zu 
Oktober 1976. Selbst wenn die OPEC-Länder ihre 
Preissteigerungen vol l durchsetzen, wi rd dieser Satz 
kaum überschr i t ten, da in den ersten Monaten 1977 
noch Lieferungen zu alten Preisen, und zu Beginn 
der zweiten Jahreshälf te 1977 noch Lieferungen z u 

2) Größere Unterschiede gab es nur in der ersten Jahres­
hälfte 1974 als die Preise einiger arabischer Länder stark 
überhöht waren. 
•') Vgl. Monatsber ichte 12/1976, S. 551. 
4 ) Vgl. K. Mus/7; Revision der Energieprognose bis 1980, 
Monatsber ichte 12/1976 — K. Bayer: Der Energieverbrauch 
der österre ich ischen Industr ie 1960 bis 1974, Monats­
ber ichte 8/1975, S. 348 ff 

Übersicht 4 
Importe von Erdölprodukten und sonstigen Brennstoffen 1972 bis 1977 

1972 1973 1974 1975 1976 ' ) 1977 ' ) 1975 1976') 1977 ' ) 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Erdöl Mil l t 5 71 6 29 6 36 6 08 7 60 7 60 - 4 4 25 0 0 
Heizöl . . . Mi l l t 1 59 1 86 1 28 1 16 1 35 ] - 9 2 16 4 1 
Benzin . . . . . M i l l . t 0 80 1 00 0 61 0 76 0 70 > 2 40 24 9 - 7 4 - 7 7 
Sonstige Erdölprodukte Mi l l t 0 49 0 60 0 62 0 53 0 55 J 13 5 3 2 J 
Erdgas . Mrd ebm 1 53 1 52 1 98 1 78 2 60 2 20 - 1 0 1 46 1 - 1 5 4 
Kohle Koks Mil l SKE 2 60 4 34 4 58 3 92 3 90 3 91 - 1 4 5 - 0 5 0 

Erdöl . . . Mrd S 2 98 3 86 10 87 9 40 12 82 13 79 - 1 3 6 36 4 7 6 
He izö l . . M r d S 0 82 1 19 1 75 1 44 1 7 7 1 - 1 7 8 23 2 -i 
Benzin . . . Mrd S 0 68 1 13 1 53 1 84 1 88 > 5 08 20 4 2 0 | • - 0 2 
Sonstige Erdolproaukte . . M r d . S 0 76 0 95 1 51 1 35 1 44 i - 1 0 5 6 4 j 
Erdöl und -Produkte M r d 5 5 '24 7'13 15*66 14 '03 17"91 16 '88 - 1 0 - 4 2 7 7 S 4 

Erdgas . . Mrd S 0 54 0 46 0 72 1 41 2 19 2 00 97 0 55 7 - 9 7 
Kohle Koks . . . . . . M r d . S 4 70 2 53 3 60 4 83 4 59 4 59 34 0 - 4 9 0 

Brennstoffe Energie ' ) M r d S 8'56 10 '32 20"44 20*64 25*11 25 85 ro 21 '7 2 '9 

' ) Prognose. — ") SITC 3 einschließlich elektrischen Strom 
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nur um 10% erhöhten Preisen eintreffen werden; 
überdies besteht ein Tei l der Importpreise auch aus 
Frachtkosten und Gewinnen der ÖMV bzw. der mul t i ­
nationalen Gesel lschaften, die mögl icherweise nicht 
im gle ichen Ausmaß steigen werden. Im Falle eines 
Preiskampfes der OPEC-Staaten bzw, einer schwä­
cheren Wel tkonjunktur dürf ten die Marktpreise von 
Rohöl nicht in der beschlossenen Höhe steigen, so 
daß die Prognoseannahmen eher an der Obergrenze 
zu l iegen scheinen, 

Da die Importpreise (in Schi l l ing) im Laufe des Jah­
res 1976 zurückgegangen s ind, bedeutet eine Preis­
steigerung im Durchschnit t 1977 gegenüber Oktober 
1976 um 10% nur eine Preissteigerung um etwa 
7 V 2 % gegenüber dem Durchschni t t 1976. Es wurde 
ferner gegenüber dem Jahresende 1976 ein unver­
änderter Wechselkurs von Schi l l ing zu Dollar ange­
nommen. Eine Schi l l ingaufwertung im Ausmaß von 
5 % würde die ö l rechnung um etwa 0 7 Mrd.. S ver­
r ingern, eine Abwertung im gle ichen Ausmaß ver­
größern. 

Für Erdölprodukte wi rd im Durchschni t t (wieder mit 
produktspezi f ischen Unterschieden) ebenfal ls ein 
Preisanstieg um 7 1 A % erwartet, Auf Grund obiger 
Annahmen (sowie einiger wei terer Annahmen über 
d ie Importe von Erdgas und Kohle) werden 1977 
Aufwendungen für Erdöl importe von etwa 138 Mrd.. S 
(nach 128 Mrd. S 1976), für Erdölprodukte von 5 1 
Mrd . S und für Brennstoffe insgesamt von fast 
26 Mrd . S er forder l ich sein Der Antei l der Erdöl im­
porte am Sozialprodukt dürfte 1977 1 7 % betragen 
gegen 0 7 % im Jahr 1973 Von Gesamtimporten 
werden 1977 etwa 6 % auf Erdöl entfal len Die Im­
porte von Brennstoffen werden 1977 3 2 % des So­
zialproduktes und 1172% der Gesamteinfuhr aus­
machen (Übersicht 5), 

Die Auswirkungen der Preiserhöhungen für Erdöl auf 
die Zahlungsbi lanz lassen s ich feststel len, indem die 
Mehr-(Minder-)Aufwendungen für die Erdöleinfuhr 
gegenüber dem Vorjahr in einen Preiseffekt (Aus­
wi rkungen der Preisveränderung), in einen Mengen­
oder auch Konjunktur- und Lagereffekt (Auswirkun-

Obersicht 5 
Gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Einfuhr von Brenn-

Stoffen und Erdöi 

1973 1974 1975 1976 ' ) 1977') 

BNP. nominel l M r d . S 533 3 613 5 654 4 723 7 799 0 
Gesamtimporf . . M r d . S 137 9 168 3 163 4 201 7 225 5 

Import von Brennstoffen") Mrd S 10 3 20 4 20 6 25 1 25 9 
Import von Erdöi 5 ) . Mrd S 3 9 10 9 9 4 12 8 13 8 

BrennstoffImporte in % des BNP 1 9 3 3 3 2 3 5 3 2 
in % der Gesamteinfuhren . . . 7 5 12 1 12 6 12 4 11 "5 

Erdöümporte in % des B N P 0 7 1 8 1 4 1 8 1 7 
in % der Gesamteinfuhren 2 8 6 5 5 8 6 3 6 1 

' ) Prognose - ' ) SITC 3. - ') SITC 3 3 1 , 

gen der Veränderung der Importmenge) sowie in 
einen Preis/Mengeneffekt aufgespaltet werden 1).. Der 
Preiseffekt hat die österreichische Zahlungsbi lanz 
1974 mit 7 Mrd S, 1976 und 1977 mit etwa 1 Mrd. S 
belastet, 1975 hingegen mit 1 Mrd. S entlastet. Der 
Mengeneffekt hat 1975 die Zahlungsbi lanz um 
Vi Mrd. S entlastet, 1976 mit fast 2Va Mrd.. S belastet. 
Der Preis-Mengeneffekt f iel nur 1976 mit 0 2 Mrd.. S 
ins Gewicht. 

Da s ich nicht nur die Importpreise von Erdöl ändern, 
sondern auch die österreichischen Exportpreise, ist 
auch ein um die Veränderung der österreichischen 
Exportpreise bereinigter Effekt der Preissteigerung 
der Erdöl importe von Interesse. Für die Berechnung 
wurden alternativ die Durchschni t tswerte der Ge­
samtexporte und der ar i thmet ische Durchschni t t aus 
den Exportpreisen von Fert igwaren (SITC-Gruppe 6 
und 7) genommen 2 ) . Die Ergebnisse unterscheiden 
sich nur wenig. Nach dieser Kalkulat ion belief sich 
die Belastung aus dem bereinigten Preiseffekten 
1974 auf etwa 6V2 Mrd. S, die Entlastung 1975 war 
mit etwa 1Va Mrd . S etwa gleich hoch wie die Be­
lastung aus 1976 und 1977 zusammen 3 ) . 

Wird aus den Veränderungsraten der Erdöl import ­
preise ein Index (1972 = 100) errechnet und mit 
diesem der Index der österreichischen Exportpreise 
dividiert (umbasiert auf 1972 = 100), so erhält man 
eine Vorstel lung über die „Terms of T rade" im 
österreichischen Außenhandel mit Erdöl Bekam 
Österreich im Jahr 1972 für eine Einheit seiner Ex­
portwaren eine Tonne Erdöl, so erhielt es infolge 
der unterschiedl ichen Preisentwicklungen 1974 für 
die g le iche Exporteinheit nur etwa 037 Tonnen, 
1977 etwa 039 Tonnen. Die daraus result ierenden 
volkswir tschaf t l ichen Verluste bel iefen s ich 1974, 

! ) Die Veränderung des Importwertes gegenüber der Vor­
per iode ( A W) läßt s ich in fo lgende Gl ieder aufspal ten: 

Absolute Veränderung der Importmenge bewertet mit Im­
portpreisen der Vorper iode (Mengeneffekt): A Q • ft—1 
Impor tmenge der Vorper iode, bewertet mit absoluter Ver­
änderung der Importpreise (Preiseffekt)'; A f • Ö i - 1 
Absolute Veränderung der Importmenge, bewertet mit ab­
soluter Veränderung der Importpreise (Kreuzprodukt bzw 
Preis/Mengeneffekt) AP • A Q 
Der Preiseffekt kann auch als Importwert der Vorper iode 
mal Preisveränderungsrate — 
definiert werden. 
2) Auf d ie beiden Gruppen Halb- und Fert igwaren sowie 
Maschinen und Verkehrsmit te l entfal len etwa 8 0 % der 
Österreichischen Ausfuhr in die OPEC-Länder. Die Berech­
nungen stel len nur Annäherungen unter der Annahme dar, 
daß der Warenaustausch mit den Erdöl l ieferanten im Vor­
jahr jewei ls wer tmäßig ausgegl ichen war 
3 ) Dabei wurde angenommen, daß 1977 die öster re ich i ­
schen Exportpreise insgesamt sowie auch jene der SITC-
Gruppen 6 und 7 um 6 % steigen werden. 
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Obersicht 6 
Der Preis- und der Mengeneffekt der österreichischen Erdölrechnung 1973 bis 1977 

1973 1974 1975 1976') 1977') 
Importe von Erdöl ' ) 

Menge . . . Mi l l t 6 29 6 36 6 08 7 60 7 60 
Veränderung gegen Vor jahr Mi l l .« 0 584 0 068 - 0 281 1 519 0 00 

W e r t . . . . M r d . S 3 86 10 87 9 40 12 82 13 79 
Veränderung gegen Vor jahr . . . Mrd S 0 88 7 01 - 1 48 3 42 0 98 
davon Preiseffekl ' ) . . Mrd S 0 52 6 90 - 1 04 1 86 0 98 

Mengeneffekl*) M r d . S 0 31 0 04 - 0 48 2 35 0 00 
Preis/Mengeneffekt M r d . S 0 05 0 07 0 04 0 2 1 0 00 

Preis . . . . S/100 kg 61 3 170 9 154 5 168 6 181 5 
Veränderung gegen Vor jahr • in % 17 4 178 9 - 9 6 9 1 7 6 

österreichische Exportpreise 
a ) A l le W a r e n Veränderung gegen V o r j a h r 5 ) in % 5 7 16 8 3 8 0 0 6 0 
b) Fer t igwaren Veränderung gegen Vor jahr * ) i n % 4 0 13 8 S 8 - 1 0 6 0 

T e r m s of T r a d e für Erdöl 7 ) 
a ) A l le W a r e n Index 1 9 7 2 = 1 0 0 90 0 37 7 43 3 39 7 39 1 

Veränderung gegen Vor jahr in % - 1 0 0 —58 1 14 7 - 8 3 - 1 5 
b) Fer t igwaren Index 1 9 7 2 = 1 0 0 88 6 36 2 43 5 39 5 38 9 

Veränderung gegen Vor jahr i - % - 1 1 4 - 5 9 2 20 3 - 9 2 - 1 5 

U m Exportpreise bereinigter Preiseffekl der Erdölir nporte") 
0 ) A l le W a r e n M r d . S 0 35 6 25 - 1 40 0 85 0 1 9 
b) Fer t igwaren . . . Mrd S 0 41 6 37 - 1 84 0 96 0 19 

' ) Prognose — ' ) SITC 331 — ' ) Mehr - (Minder - )Aufwendungen für Erdölimporte infolge Veränderung der Importpreise von Erdöl . — *) Mehr. . (Minder-)Auf-
wendungen für Erdölimporte infolge Veränderung der Importmengen von Erdöl — *) Index der Durchschnittswerte, 1971 = 1 0 0 , a l le W a r e n — *) Index der 
Durchschnittswerte. 1971 = 100 arithmetischer Durchschnitt d e r S ITC-Gruppen 6 und 7 — ' ) Index der österreichischen Exportpreise div idiert durch den Index 
der Importpreise von Erdöl — ") Mehr- (Minder - )Aufwendungen für Erdölimporte infolge Veränderung der re lat iven Importpreise von Erdöl Siehe S 24 

1976 und 1977 auf 1 1 % , 1975 auf 0 8 % des Sozial­
produktes 1 ) 

Die Dol larabwertung gegenüber dem Schi l l ing um 
4 6 % im Durchschni t t 1974 gegenüber 1973 hat Öster­
reich eine Ersparnis von 0'5 Mrd , S gebracht 2 ) ; ge­
genüber dem Kurs von 1973 bel iefen s ich die Er­
sparnisse 1975 und 1976 auf über 1 Mrd S, 1977 
nach den getroffenen Wechselkursannahmen auf 
172 Mrd S; im Vorjahrsvergleich brachte die Wech­
selkursentwick lung 1975 und 1977 eine Ersparnis 
von 0 6 Mrd S, 1976 hingegen Mehrausgaben von 
0'4 Mrd., S, 

Im fo lgenden wird auch die Auswirkung der ErdÖl-
rechnung auf den Handelsbi lanzsaldo il lustriert. Zur 

Übersicht 7 
Auswirkungen der Wechselkursänderungen auf die Auf­

wendungen für Erdölimporte 

1974 1975 1976') 1977 a ) 

Einfuhr von Erdöl . . . Mi l l S 10.870 9.395 12.815 13.794 
Wechselkurs für 1 US-5 öS 18 69 17 - 42 17'94 17 10 
Veränderung gegen 1973 . i n % - 4 59 - 1 1 08 - 8 42 - 1 2 71 
Veränderung gegen das 

Vor jahr i n % - 4 59 - 6 ao + 2 99 - 4 68 
Mehr - (Minder )Aufwendung 

infolge Änderung des 
Wechselkurses 

en 

gegenüber 1973'') , Mi l l S - 4 9 9 - 1 041 - 1 . 0 7 9 ~ 1 753 
gegenüber dem Vor jahr* ) Mil l S - 4 9 9 - 639 + 383 - 646 

') Erdölimporte Prognose — 2 ) Prognose, — ä ) Tatsächlicher Impor twer t multipli­
z iert mit der Veränderungsrate des Dol lar -Kurses gegenüber 1973. — *) T a t ­
sächlicher Impor twer t mult ipl iziert mi l der Veränderungsrate des Dol lar -Kurses 
gegenüber dem Vor jahr 

l ) Die Ergebnisse dieser Kalkulat ion treffen al lerdings nur 
dann ohne Einschränkungen zu, wenn der österre ichische 
Warenaustausch mit den Erdölüeferanten sowohl im Basis­
jahr als auch in den späteren Jahren wertmäßig ausgegl i ­
chen wäre; das österre ich ische Bi lanzpassivum mit den 
OPEC-Ländern (vgl. Übersicht 9) beeinträcht igt a l lerd ings 
die Resultate nur wenig . Dieser Berechnung l iegen ähnl iche 
Über legungen zugrunde wie jenen, nach welchen C T. 
Saunders die Terms-of-Trade-Ver luste Westeuropas mit der 
übr igen Welt auf insgesamt 3 % des Brut to-Nat ionalproduk-
tes in den Jahren 1971/1975 geschätzt hat. Da Österreich 
1971 bis 1973 aus dem Erdölhandel kaum Terms-of-Trade-
Verluste in Kauf nehmen mußte, dürf ten in der Periode 
1971/1975 d ie österre ichischen Ver luste (bei Vernachlässi ­
gung anderer Rohstoff importe) mit 2 % etwas niedr iger als 
im westeuropäischen Durchschni t t gewesen sein. — C 
T. Saunders: New Structures of the Wor ld Economy, Refe­
rat am WIFO-Jubi läumssymposium 1977, verviel fäl t igt , S. 8. 
a ) Unter der Annahme, daß sie die gesamte Rohöleinfuhren 
in Dol lar faktur ier t werden 

besseren Vergleichbarkei t wurden die Erdöl importe 
mit einem negativen Vorzeichen (entsprechend der 
Auswirkung auf die Zahlungsbilanz) versehen 1974 
konnte der Handelsbi lanzsaldo trotz kräft iger Erhö­
hung der Erdöi importe verr ingert werden ; 1975 trug 
die Entlastung aus der Erdölrechnung einschl ießl ich 
des Wechselkurseffektes im hohen Maße zur Besse­
rung der Handelsbi lanz bei. Die sprunghafte Ver­
schlechterung der Handelsbi lanz 1976 (um 18 Mrd. S) 
wurde nur zu etwa einem Fünftel durch höhere Aus­
gaben für Erdöl importe verursacht (der Preiseffekt 
wi rk te sich nur zu einem Bruchtei l aus), die weitere 
Vergrößerung des Importüberhanges 1977 um 
2 Mrd S dürfte etwa zur Hälfte auf die Erdöl rech­
nung zurückzuführen sein 
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Übersicht 8 
Handelsbilanz und Erdölimporte 

Handelsbi lanz 5 ) 
Veränderung gegen das Vor jahr 

Importe von Erdöl 3 ) . . . 

Veränderung gegen das Vor jahr 
davon Preiseffekt*) 5') 

U m Exportpreise bereinigter 
Preiseffekl*)*) 

Wechseikurseffekt gegen 
V o r j a h r 5 ) ' ) . . 

- 3 5 89 
- 5 06 
- 3 86 
- 0 88 

- 0 27 

- 0 41 

1974 

- 3 4 93 
+ 0 96 
- 1 0 87 
- 7 01 
- 6 90 

~ 6 37 

1975 1976') 
Mrd 5 

+ 0 59 + 0 50 

- 3 2 48 
+ 2 44 
- 9 40 
+- 1 48 
+ 1 04 

+ 1 84 

+ 0 64 

- 5 0 5 
- 1 8 0 
- 1 2 8 
- 3 4 

- 0 9 

- 1 0 

1977') 

- 5 2 4 
- 1 9 
- 1 3 8 
- 1 0 
- 1 0 

- 0 2 

- 0 4 + 0 6 

' ) Prognose — ' ) Laut Außenhandelsstatistik — 3 ) Mi t negativen Vorzeichen 
d h. so,, wie sie sich auf die Handels- und Zahlungsbi lanz auswirken — *) Siehe 
näher Ubersicht 6 — s ) Siehe näher Übersicht 7 — a) Vorzeichen wurden ent­
sprechend der Änderung bei Erdöl importen ebenfalls geändert ; ein positives 
Vorzeichen bedeutet einen Beitrag zur Ver r ingerung ein negatives zur V e r ­
größerung des Handelsbilanzpassivums 

Der Warenaustausch mit den OPEC-Landern war 
bereits vor der Erdölpreiserhöhung 1973/74 für Öster­
reich passiv (1972 mit 0 7 Mrd. S, 1973 mit 1'2 Mrd, S). 
Der Antei l von Rohöl an den Importen aus den OPEC-
Ländern beläuft s ich auf etwa 90%. Das Bilanzpas-
sivum ist 1974 auf 5 9 Mrd . S gest iegen, verr ingerte 
sich aber dank der kräft igen Steigerung der öster­
reichischen Exporte 1975 auf 1 8 Mrd S. 1976 dürfte 
der Warenaustausch etwa ausgegl ichen sein, 1972 
waren die OPEC-Länder nur mit je 2 % an den öster­
reichischen Exporten und Importen betei l igt, 1976 
entf ielen auf sie etwa 7 % (Export) und 5% (Im­
port). 

Übersicht 9 
Österreichischer Außenhandel mit den OPEC-Staaten 

Jahr 

Mi l 

Export 

. S V e r ä n - Antei l 
derung am G e -

gegen samt-
das export 

Vor jahr in % 
i n % 

Import 

Mi l i S V e r ä n - Ante i l 
davon derung am 
Rohöl gegen Gesamt-

das import 
Vor jahr in % 

i n % 

Handels­
bilanz 

Mil l S 

1972 
1973 
1974 
1975 

1 814 3 
2.334 4 
4 293 S 
6 400 7 

1976') 9 671 9 

24 8 
28 7 
8 3 9 
49 1 
70 2 

2 0 
2 3 
3 2 
4 9 
7 0 

2 510 0 
3 519 4 

10 219 2 
8 230 9 
9 602 7 

2.215 1 
3 009 6 
9 521 6 
7 722 9 
8.860 2 

21 1 
40 2 

190 4 
- 1 9 5 

33 1 

2 1 - 695 7 
2 6 - 1 185 0 
6 1 - 5 . 9 2 5 4 
5 0 - 1 830 1 
5 1 + 69 2 

' ) Jänner bis N o v e m b e r 

Ein weiterer Aspekt der Auswirkungen der Erdölver­
teuerung ist der Einfluß auf das Preisniveau. Im Ver­
braucherpreis index sind von den Erdölprodukten 
Benzin sowie Heizöl erfaßt, Nach der Rohölverteue­
rung im Herbst 1973 wurde der Benzinpreis im No­
vember um 26% angehoben, Danach fo lgten zwei 
weitere Verteuerungen, Zum letztenmal wurde der 
Benzinpreis im März 1976 um 1 4 % erhöht, als g le ich­
zeit ig mit den Preisanteilen der Erdölgesel lschaften 
auch die Bundesmineralölsteuer angehoben wurde 
Anders verlief die Entwick lung der Heizölpreise, Sie 
wurden im November 1973 um 3 5 % und im März 
1974 um 20% erhöht, g ingen jedoch im Rahmen 

von Verbi l l igungsakt ionen im Jahr 1974 und 1975 
wieder zurück Ebenso wie für Benzin wurde auch 
für Heizöl im März 1976 ein höherer Preis festgesetzt 
( + 7%), Der Beitrag dieser beiden Erdölprodukte zur 
Inflat ionsrate belief s ich im Jahre 1974 auf 7 3 % 
und ging seither auf 0 6 % im Jahre 1975 und 2 9 % 
im Jahre 1976 zurück, 

Abbildung 2 
Entwicklung der Benzin- und Heizölpreise 

BENZIN 
7 HEIZQEL 

Ab Jänner 1977 w i rd ein neuer Verbraucherpreis­
index berechnet, der auf den Verbrauchsgewohn­
heiten des Jahres 1974 basiert Gegenüber dem Ver­
braucherpreis index 66 ergeben sich bedeutende Ge­
wichtsverschiebungen: das Gewicht von Benzin (Nor­
malbenzin und Superbenzin) erhöht s ich um mehr 
als 50%, das Gewicht von Heizöl ist entsprechend 
der Verschiebung von festen Brennstoffen auf f lüs­
sige Brennstoffe etwa sechsmal so groß wie im 
alten Index 

Von dem derzeit gel tenden Literpreis für Normalben­
zin von 6 60 S und von 7 30 S für Superbenzin fa l ­
len 2 99 S bzw, 3 49 S an die Erdölgesel lschaften, 
Förder länder und Tankstel len (Warenpreis, Förder­
steuer, Tankstel lenentgelt) . Der Restbetrag setzt sich 
zusammen aus der Mineralölsteuer (0 38 S bzw 
0 3 9 S), de r Bundesmineralölsteuer (2 20 S bzw 
2 27 S), der Mehrwertsteuer (100 S bzw. 112 S) 
und einer Abgabe von 0 03 S für die Kr isenlagerhal­
tung. Vom Gesamtpreis für Heizöl von 3 20 S werden 
0 71 S als Steuer abgeführt (davon Mineralölsteuer 
und Bundesmineralölsteuer 047 S, Mehrwertsteuer 
0 24 S) 

Wie weit sich die neuerl iche Verteuerung der Erd­
öl importe im Inlandspreisniveau niederschlagen 
w i rd , läßt s ich nicht unmittelbar berechnen, Die Ben-
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zin- und Heizölpreise unterl iegen der amtl ichen 
Preisregelung.. Die Erdölgesel lschaften werden ver­
mut l ich in den nächsten Monaten neue Preisanträge 
stel len. Das Ergebnis dieser Anträge läßt s ich der­
zeit noch nicht abschätzen Um jedoch einige An­
haltspunkte für die Auswirkungen der Rohölverteue­
rung auf die Verbraucherpreise zu gewinnen, wurde 
angenommen, daß sich die Summe von Fördersteuer, 
Warenpreis und Tankstel lenentgelt um 5 % bzw.. um 
10% erhöht. Weiters wurde unterstel l t , daß die Mine­
ralölsteuer, die Bundesmineralölsteuer und die Ab­
gabe zur Kr isenlagerhal tung, die als feststehende 

Beträge eingehoben werden, unverändert b le iben, 
ebenso, daß der Mehrwertsteuersatz gleichbleibt . 
Unter diesen Annahmen ergibt s ich eine Erhöhung 
des Gesamtpreises für Normalbenzin um 2 8 % bzw. 
um 5 5%, für Superbenzin um 2 7 % bzw. um 5 5%. 
Die entsprechenden Erhöhungssätze betragen bei 
Heizöl 4 1 % bzw, 8 3 % . Daraus result iert eine Er­
höhung des Verbraucherpreis index um 0 1 3 % bzw., 
0 2 6 % 

Wolfgang Pollan 
Jan Stankovsky 
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